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Angemeldete Fremde. 
Angekemmen vom 21ſten bis 22. Januar 1828. . 
Hr. Gutsbefigee v. Pruſſek von Neuguth, Hr. Glockengießer Copinus von 
Königsberg, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Broöske von Elbing, log. 
im Hotel de Leipzig. a 


Bekannt m ach ungen. a 
Mit Bezug auf die wegen der Unſicherheit des Eiſes fuͤr Fahrende und Rei⸗ 
tende auf der Mottlan unterm IIten d. M. erlaſene Bekanntmachung und die be 
reits vom 20. November 1819, 15. December 1820, 22. November 1822 und 17. 
December * ergangenen Warnungen und Anordnungen wird hiedurch bekannt 

emacht, da 5 

. 1) Niemand das Eis früher betreten darf, bis die geſperrten Abfahrten und Ab⸗ 
gange auf der Mottlau geöffnet, und die freie Fahrt auf derſelben nach er⸗ 
folgter Unterſuchung des Eiſes geſtattet worden; 

2) die Aeltern, Lehrer und Lehrherren verpflichtet werden, ihre Kinder, Schuͤler, 
Lehrlinge und Pflegebefohlenen deshalb zu warnen, auch denn, wenn das Eis 
bereits betreten werden kann, fie auf die bei den Wuhnen und Blaͤnken auf⸗ 
geſtellten Wiepen und Warnungszeichen aufmerkſam zu machen und deren Ver⸗ 
letzung bei nachdruͤcklicher Strafe zu unterſagen, En 

3) ihnen auf der Mottlau und den Stadtgraben das Schlittſchuhlaufen nur auf 
den bezeichneten Bahnen zu geſtatten, dagegen das Anlegen der fuͤr die Fuß⸗ 
gänger fo gefährlichen Rutſch⸗ oder Glitſchbahnen in den Strafen, auf df: 
fentlichen Platzen, auf Bruͤcken und Fußwegen, eben ſo als das Werfen mit 
Schneeballen bei Vermeidung ernſtlicher Beſtrafung zu unterſagen. 

Danzig, den 15. Januar 1828. a 5 a 
Königl. Preuß. Commandantur und Polizei / Praͤſidium. 


Auf den Grund der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 1. Juli 1806, wird den 
hieſigen Bürgern und Einwohnern ehne Unterſchied des Standes, folgendes zur ge⸗ 
naueſten Befolgung in Erinnerung gebracht: N 5 


I) das Herabwerfen des Schners von den Daͤchern, Rinnen und Schauern, Kel⸗ 
lerhälſen und Beiſchlaͤgen, fo wie das Heraustragen deſſelben aus den Höfen 

auf die Straße, kann nur dann geſtattet werden: 8 

, wenn es des Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr geſchieht, i 

b, wenn fuͤr die Fortſchaffung mindeſtens binnen 12 Stunden geforgt iſt, und 

o, bei dem Herabwerfeg in Ruͤckſicht der Gefahr für die Voruͤbergehenden, je⸗ 
mand hingeſtellt wird, um die gehoͤrige Warnung zu geben, welches auch dann 

zu befolgen, wenn bei erwieſener dringender Noth außer der oben beſtimmten 
Stunde im Tage Schnee herabgeworfen werden muß. 8 
Wer gegen dieſe Vorſchrift handelt, verfällt nach der größern oder geringern 

. Quantität mit Vorbehalt der entwanigen Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche in eine 

Strafe von 1 bis 5 N. 2 BE g 8 

2) Bel gleicher Strafe iſt es verboten, Schnee und Eis in die Fluͤſſe und Kandle 
zu werfen. Beides muß vielmehr nach den gewöhnlichen Millabladeplaͤtzen ge⸗ 
ſchaft und daſelbſt abgeladen werden. 3 ; 

3) Bei entſtehender Winterglätte iſt jeder Eigenthuͤmer und Einwohner verpflich⸗ 
tet, vorlaͤngſt der von ihnen bewohnten Käufern, mindeſtens den Theil der 
Straße, welcher gewoͤhnlich von Fußgaͤngern benutzt wird, mit Sand oder 

Aſche zu beſtreuen. f i ee \ 

4) Alles Ausgießen des Waſſers auf die Straße iſt verboten, und muͤſfen die 
Abzüge und Einguͤſſe in den Trummen ſtets gehoͤrig offen gehalten werden, 
auch duͤrfen . m 

5) bei eintretendem Thauwetter einzelne Eigenthuͤmer und Einwohner das Eis 
auf der Straße nicht theilweiſe und nicht fruher aufreißen laſſen, als bis eine 
gemeinſcha'tliche Oeffnung der ganzen Straße für noͤthig erachtet und ange⸗ 

ordnet wird, für welchen Fall aber auch zugleich fuͤr die fefortige Fortſchaffung 
des Eiſes zu ſorgen iſt. = en 
Danzig, den 15. Januar 1828. N 8 

; NS nigl. Preuß. Commandantur und Polizei-Praͤſtdium. 


Aufforderung an die Gläubiger des Danziger Kaͤmmerei⸗Schuldenamortiſations: 
Fonds, wegen Forderungen aus der Zeit: vor dem 1. Juli 1807 und vom 1. Maͤrz 
N 1814 bis ulimo Dezember 1825. > 
ne Mit Bezug auf unſere, in den hieſigen Intelligenzblaͤttern und durch die 
Amtsblaͤtter der Koͤnigl. Regierung hier und in Marienwerder erlaſſenen mehrmaligen 
Bekanntmachungen vom 12. Sept. 1826, vom 9. Febr. u. 15. Auguſt 1827 fordern 
wir alle diejenigen, welche ſich bei dem durch die Koͤnigl. Allechoͤchſte Kabinetsordre 
vom 17. Juni 1826 conſtituirten Danziger⸗Kuͤmmerei-Schulden⸗Amortiſations⸗ 
Fonds, mit ihren Forderungen an Kapital und Zinſen, aus der Zeit vor dem J. 
Juni 1807 und vom 1. rz 1814 bis 31. December 1825 noch nicht gemeldet 
haben, hiedurch auf, ihre diesfaͤlligen Liquidationen in zwei gleichlautenden Exem⸗ 
platen mit den Decumenten und Beweismitteln verſehen, foͤrderſamſt an den Cal⸗ 
culatue Herrn Rindfleiſch auf dem Nebengebaͤude des Nathhauſes in den Vormit⸗ 
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tagsſtunden von 9 bis 1 Uhr einzureichen, und hat der Szumige es ſich ſelöſt bei⸗ 


zumeſfen, wenn er an der Zinſentheilung und Amorkiſtrung in den zunachſt bevorſte⸗ 


henden Zinsterminen, ehe ſeine Forderung angemeldet und anerkannt iſt, keinen 
Auntheil nehmen kann. f a 0 x a 
Danzig, den 9. Januar 1828. ö 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


A „ r is s e m e n t 8. 

Die bei Schellmuͤhl zwiſchen dem neuen Wege nach Neufahrwaſfer und der 
Schellmuͤhlſchen Trift belegene, 21 Morgen 283 Ruthen culmiſch enthaltenden Wie⸗ 
fen, welche bisher an die. Dorfſchaft Ziegankenberg dermiethet geweſen, ſollen zur 
Heu: und Weidenutzung fuͤr den bevorſtehenden Sommer verpachtet werden. Hiezu 
iſt ein Lizitationstermi auf 75 ra 

* u den 1 . 5 bee um 11 Uhr 
auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu deſſen Wahrne mung Pachtluſtige welch 5 
rige Sicherheit nachweiſen dan, eingeladen ine ung mae gens 
Danzig, den 18. December 1827. ER, 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rarb. 


Dias Grundſtuͤck auf der Niederſtadt am Wallgraben No. 575. der Servis⸗ 
Anlage und No. 88. des Hypothekenbuchs in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend, ſoll 
zur Bebauung gegen Erlegung eines Einkaufs und eines jährlichen Canons in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Hiezu haben wie einen Lizitations⸗Termin auf 
Eee be , Seren Sale gane Da 

tachhauſe allhier vor dem Herrn Caleulctur⸗Aſſiſtenten Bauer angeſetzt i z 
chem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte en der Degen Eichel ii 
verlautbaren hiemit aufgefordert werden. =, 

Danzig, den IL. December 1827. er 
Oberbuͤrgermeiſter , Huͤrger meiſter und Ratd. g 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs it mir bon Sr. 
Exellenz dem Miniſter des Innern, Herrn Freiherrn von Schuckmann, unter dem 
19. December v. J. ein Patent auf die ausſchließliche Anfertigung und Benutzung 
einer, von mir erfundenen, in den vorgelegten und deponirten Zeichnungen darge⸗ 
ſtellten und beſchriebenen Maſchine zur Anfertigung hollaͤndiſcher Boden für Papier⸗ 
formen, in Hinſicht ihrer neuen Theile und ihrer Zuſammenſetzung ln Ganzen, er⸗ 
theilt worden. Dieſes Patent iſt von obigem Dato an Fuͤnf nach einander folgende 
Jahre und in dem ganzen Umfange der Monarchie guͤltig. In Folge des Publikandi 
dom 14. October 1815 bringe ich vorſchriftsmaͤß ig dieſes hiermit zur offentlichen 
Kenntniß. 8 2. O. Keferſtein, Papier⸗Fabrikant. 
Coͤpenick bei Berlin, den 11. Januar 1928. a 
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- Literariſche Anzeigen 
Bel A. Rücker in Berlin verliefen ſo eben No. 1. und 2. des 
1 
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Zeitblattes fuͤr Gewerbetreibende 


und Freunde des Gewerbts. Herausgegeben unter Mitwirkung mehrerer Techniker 
und Fabrikanten von dem Fabriken⸗Commiſſions⸗Rathe Weber, die Preſſe, und find 
durch ſaͤmmtliche Buchhandlungen, auch durch die Poſtaͤmter zu beziehen. 36 Num⸗ 
mern in gr. 8., jede einen Bogen ſtark, begkeitet mit den noͤthigen Abbildungen, bil⸗ 
den einen Band, welcher 35 aß koſtet. — In Danzig nimmt die Gerhardſche 
Buchhandlung Beſtellungen an. : 5 a 

a In der Frauengaſſe e 895. findet man nach wie vor eine Sammlung 
guter Bücher aus allen Fächern zu den billigſten Preiſen, unter mehreren: Paſſows 
Handwoͤrterbuch der Griechiſchen Sprache, 2 Bde. Noſt deutſch⸗griechiſches Woͤr⸗ 
terbuch. Funkes Naturgeſchichte, 3 Bde. Gemeinnützige Spaziergaͤnge von Bech⸗ 
ſtein, 5 Bde. Schillers Theater, 5 Bde. Göthes Wilhelm Meiſters Lehrjahre, 4 
Bde. Tiedes Abendſtunden. Oeuvres de Florian, 13 Bde. Elpizon, von Sin⸗ 
tenis, 5 Bde. Tauſend u. Eine Nacht, neue Ausgabe, 15 Baͤndchen, u. ſ. w. 
Auch werden daſelbſt Werke guter Schriftſteller gekauft und angemeſſen bezahlt. 


ZE ͤ Y ,t. „ N 

Zur VIten Lotterie in einer Ziehung, die den 25. 26. 28. und 29. Ja⸗ 

nuar c. gezogen wird, find noch ganze und z 2oofe, fo wie auch ganze, halbe und 

viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 57ſter Lotterie, in meinem Lotterte⸗Comptoir Lang⸗ 
gaſſe No. 530. zu haben. ; Rotzoll. 


: 1 
Für den abgebrannten Schulen 
milden Gaben eingegangen: 1) F. W. G. 1 
Arch. St. 1 2 4) Fz- 1 aft 5) R. A. . 5 
B 3. 20 Sgr. 9) G. C. We. 1 


Hiedurch beehre ich mich Ein handelndes Publikum von meinem Etabliße⸗ 
ment in Commiſſions⸗ und Speditionsgeſchaͤften, unter der Firma 
Rottenburg et Comp. 
deren alleiniger Beſitzer ich bin, ganz ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen. 
Danzig, den 21. Januar 1828. Mr Franz Rottenburg. 
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Unſer Comptoir iſt Iſten Damm 1113. 

2 - a Rottenburg & Comp. 

Ein Burſche der das Buͤchſenmacher⸗Geſchaͤfte lernen will, melde ſich Pfaf⸗ 
fengaſſe M 826, . 

Es hat ſich den 18ten d. M. ein junger Mops mit neuem weißen Hals⸗ 
Hand verlaufen. Wer denſelben auf dem Heil. Ga Hos pics def d 30 a 
erhalt 1 N Belohnung. 

Da die Zeit herannaht, in welcher wiederum eine Anzahl Knaben aus un⸗ 
ſerer Anſtatt entlaſſen werden ſoll, ſo bringen wir dies zur offentlichen Kenntniß und 
wüuͤnſchen, daß diejenigen Lehrherren, welche geneigt find, Zöglinge unſeres Hauſes 
in die Lehre zu nehmen, ſich zur baldigen Auswahl in dem Inſtitut einfinden moͤ⸗ 
gen, wo wir jeden Sonnabend in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr anwe⸗ 
ſend ſeyn werden, um die naͤheren Bedingungen zu verabreden. 

Danzig, den 19. Jannar 1828. 
5 Die Vorſteber des Spend ⸗ und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 

Ein junger Menſch der die Tuchhandlung erlernt ha, und Polniſch ſpricht 
und ſchreibt, ſucht zu Oſtern ein Engagement; es iſt ihm gleich, wenn er auch in 
einer ſonſtigen Handlung fein Unterkommen fnden koͤnnte. Naͤheres Heil. Geiſtgaſſe 
No. 762. 

Die auf Mittwoch den 23. Januar angeſetzte phyſikaliſche Vorleſung kann 
wegen eines noch nicht beſeitigten Hinderniſſes erſt Sonnabend den 26. Januar von 
6 bis 8 Uhr Abends Statt finden. 5 Strehlke. f 

Für die mir geleistete Hutfe bei dem am 18. d. M. in meinem Hauſe un⸗ 
erklaͤtbar ausgebrochenen Feuers gefahr zolle ich mit geruͤhrtem Herzen Einem hoch⸗ 
verehrten Rettungsverein und meinen Freunden und Nachbaren den herzlichſten Dank. 
Das Bewußtsein durch fo ſchneller und thätiger Huͤlfe, einen Familienvater gerettet 
zu haben, wird ihres edlen Strebens ſchoͤnſter Lohn ſen. = 

| C. w. Bröger, Tiſchlermeiſter. 
—— —— — 2 
Ver mie thun gen. i 

Die Häufer No. 117. und 119. auf der Pfefferſtadt find zu vermiethen, 
und erſteres gleich, letzteres zu Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere im Haufe No. 
442. am Langenmarkte im Comptoir. 2 

Das in der Peterſiliengaſſe waſſerwärts das zweite von der Fiſchmarktsecke 
sub Ne. 1495. belegene Grundſtück, in welchem feit vielen Jahren ſtets eine der 
erſten Tuchhandlungen betrieben worden iſt, fol aus freier Hand unter annehmli⸗ 
chen Bedingungen verkauft, oder auch im Ganzen vermiethet werden. Das Grund⸗ 
ſtück hat eine zur Handlung und Nahrung hoͤchſt voetheuhafte Lage, befindet ſich 
um vollkommen baulichen Zustande, hat 5 Stuben, 4 Kammern, 2 Böden, 2 Het 
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räume, A Holzſtall und Appartement. Es kann zu jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden, und iſt das Nähere auf dem erſten Damm beim Kaufmann Auguſt 
Wühelm Schoͤw zu erfahren. N f 
Paoggenpfuhl No. 336. find in der erſten Etage und zweiten Etage immer 
zwei gegenüberliegende Stuben nebſt Küche, Kammer und Keller zum Holzgelaß zu 
pechter Zeit zu vermiethen. za; 5 g - 
x Hundegaſſe No. 348. iſt eine Hinterſtube und eine Vorderſtube nebſt Kam. 
mer an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 
Heil. Geiſt⸗ und Bootsmaunsgaſſen⸗Ecke No. 956. find in der zweiten Etaoe 
2 gegeneinanderliegende Zimmer, eine Kammer, ein zu verſchließender Boden und 
der Mitgebrauch einer großen Küche an ruhige Bewohner zu veemiethen und gleich 
eder zu Oſtern zu bezithen. Das Nähere daſelbſt im Gewuͤrzladen. 

Langefuhr No. 52. find drei Oberwohnungen zu vermierhen; es befindet 
ſich in jeder Wohnung eine große Stube, Kammer, Kuͤche, Hausraum und Boden 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen No. 53, 

Roͤpergaſſe No. 478. ſind Stuben nebſt aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 

Die Bude auf der langen Bruͤcke NZ 47. iſt zu vermierhen oder unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere im breiten Thor 121930; 
Daſelbſt find mehrere zimmer mit eigener Hausthuͤre vereinzelt zu vermiethen. 

Vierten Damm 2 1540. iſt eine Stube für eine Perſon zu vermiethen 
und jetzt oder rechter Zeit zu beziehen. f f 

Das Haus in der Tiſchlergaſſe W 616, beſtehend in 5 Stuben, 2. Kar. 
mern, Boden, Keller u. ſ. w. iſt einzeln oder zuſammen Oſtern rechter Zeit billig 
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zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Auf der Tan anet No. 19. find 5 Zimmer nebſt Kuͤche, Keller und Boden 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. . s ’ 

In dem nen ausgebauten Haufe Tobiasgaſſe No. 1859. iſt eine Anterftus 
be mit Cabinet, seraͤumiger Hausflur, eigener Kuͤche, Holzgelaß und mit einer ſe⸗ 
paraten Hausthuͤre verſehen, woher ſich dieſes Local auch zu einem Handelsgeſchäfte 
eignen wuͤrde, zu vermiethen, und gleich oder auch Oſtern zu beziehen. Das Nähe 
re in der gegenüber gelegenen kurzen Waaren⸗ und Spiegelhandlung. 

a Langgarten I 185. find 2 Stuben mit auch ohne Meublen nebſt Stall 
auf 4 Pferde an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Heil. Geiſtgaſſe J 762. iſt ein Saal, eine Stube, Küche, Kammer und 

Boden Oſtern gewöhnlicher Ziehzeit zu vermiethen. 8 g 9 55 

Der Krug in Klein Walddorf iſt zu vermiethen, auch kann ein Stall für 
6 Kühe nebſt Heugelaß dabei uͤberlaſſen werden. Nähere Nachricht Boͤtichergaſſe 
5 N 251. N 8 5 2 


Langenmarkt Ro. 494. it ein freundlicher Saal nebſt Schlafſtube) 

an ruhige Bewohner, die vom: Koch ſpeiſen, zu vermiethen. 
Heundegaſſe . 315, iſt eine untere Hinterſtube nebſt Kabiner an einzelne: 

ruhige Bewohner zu vermiethen. I a 

Neugarten M 529. im Eckhauſe find zwei Zimmer nebſt eigenem Heerde, 
Kammer, Boden und Holzſrall im Ganzen oder theilweiſe Oſtern zu vermielhen. 

Brodbänfengafle AZ 708. iſt ein Zimmer nach vorne an Perſonen vom 
Ciollſtande zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

Schmiedegaſſe No. 92. ſind 2 Zimmer nebſt Kabinet und Kühe zu vermie⸗ 
then und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. i 

Das nengebante Haus Fiſcherthor No. 136: ſteht zu rechter Zeit zu vermie⸗ 
then oder zu ver aufen. Nachricht No. 135. jeden Vormittag bis 11 Uhr. d 

Heil, Geiſtgaſſe No. 933. iſt eine untere zu einem Comptoir geeignete Stube, 
ein: Vorſtube und wenn es verlangt wird, ein drittes Zimmer zu vermiethen. 

Ein Lokal iſt gemeinſchaftlich billig zu vermiethen an eine Dame oder Herrn 
Nachricht an der Radaune No. 1700. 


Miet be gef u ch. 

Ein ruhiger Einwohner wünſcht vom 1. Februar ab, eine Wohnung aus 
einer Stube mit Meubeln beſtehend, Aufwartung und wo möglich auch mit Beföfti- 
gung. Nachricht hieruͤber, wo eine ſolche vorhanden iſt, wied Schmiedegaſſe No. 
292. in der belle Etage baldigſt erbeten. o 


J % A d. ö 
Freitag, den 25. Januar 1828, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 
G. B. Sammer, auf Verfügung Eines Kdnigl. Preuß. Wohlloͤblichen Commerz⸗ 
und Admiralitats⸗Collegi in dem hieſigen Koͤnigl. Serpackhofe durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant verkaufen j er > 2 Ei 
Die theilweiſe geborgenen Inventarienſtuͤcke des bei Hela gekaͤnterten und am! 
Nehrungsſtrande gefunfenen Engl. Vriggſchiff's „Thomſon“, geführt worden von! 
Capt. John Cleugh, beſtehend in zerriſſenen Seegeln, gekaptem Thauwerk, Bldcken , 
Ender Ketten, 2 Werpanker, 2 Maſten und mehrere Rudera. 2 
Dienſtag, den 29: Januar 1828, Vormittags um 10 Uhr ſollen am Sand⸗ 
wege beim Gaſtwieth Ehoff durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. 
Cour. verkauft werden: 5 f 5 ie 2 a 
circa 12 fette Ochſen und 1 Pflug. | 
Ferner: Kuͤhe, Pferde, Wagen, Schlitten, einiges LAnnenzeug und andere nuttba⸗ 
re Sachen mehr. ö . 


Der Zahlungs: Termin für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer, ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

) Mobilie oder bewegliche Sachen. 
Schweitzerkaͤſe, grüner à 8 Sgr. und anderer 4 12 Sgr. pr. Pfund, iſt 
von vorzuͤglicher Güte Jopengaſſe No. 732. zu haben. 


J. E. Lövinſon, Heil. Geift: und Schirrmachergaſſen. Ecke, 

hat nach aufgenommener Inventur ſein Waarenlager bedeutend heruntergeſetzt, z. B. 
die feinſten Cattune à 6 und 7 Sgr. pr. Berl. Elle, 7 breites Baumwollenzeug in 
den neueſten Muftern a 62 Sgr., $ dito à 2 Sgr., breiten Nanquin à 5 Sgr., 
Ruß. Leinwand a 4 und 5 Sgr., Feder⸗Leinwand à 5 Sgr., Hemden⸗Flanell 4 8 
Sgr. und fo alle übrigen Waaren, beſtehend in ſeidenen und halbſeidenen Zeugen, 
Cambry, Baſtard, Piquès, Stuffs, Bombaſin im gleichen Verhaͤltniß, die modern⸗ 
ſten Shawls und Tuͤcher verkaufe ich zu den Fabrikpreiſen. 


Eine große grautuchene Schlitten⸗Pelzdecke mit ſchwarzem Baͤr⸗Beſatz it bil. 


ö lig zu verkaufen am Vorſtaͤdtſchengraben W 174. 
Aechten Engliſchen Nett und Tull 


in allen Breiten und Feinen zu den bekannten auffallend billigſten Preiſen, erhielt 
ich wiederum zur groͤßten Auswahl. A. w. Aöwenftein, Iſten Damm:Ede. 


Gute Neunaugen ſind zu haben Holzmarkt No. 1. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Folgende zwei Grundſtuͤcke ſollen aus der Hand verkauft werden, nämlich: 
1) das in der Langgaſſe an Gerbergaſſenecke AZ 263. und 262. der Servisan⸗ 
lage gelegene, zu einem Materialwaarenhandel ſehr zweckmaͤßig eingerichtete 
und mit den erforderlichen Kramutenſilien verſehene Haus mit 10 heitzbaren 
Stuben, 2 Küchen, Hof, Einfahrt, Stallung, gewoͤlbten Kellern, Böden und 
mehreren Kammern, wovon mehrere Piecen zur einzelnen Benutzung oder 
Vermiethung ſehr gut geeignet find. Das darauf eingetragene Hypotheken⸗ 
Capital von 3000 ff iſt nicht gekündigt. 
2) Das in gutem baulichen Zuftande befindliche, in der Vrodbaͤnkengaſſe No. 670. 
der Servisanlage neben dem Engliſchen Haufe wallwaͤrts gelegene Haus mit 
6 heitzbaren Stuben, Kammern, Hof, Brunnenwaſſer und mehrerern Bequem⸗ 
lichkeiten, welches feit einer Reihe von Jahren zu einer Gaſtwirthſchaft benutzt 
und dazu ſehr zweckmaͤßig eingerichtet iſt. Für einen ſichern Acquirenten wuͤrde 
ein großer Theil des Kaufpretimus zur erſten Hypothek unter ublichen Bedin⸗ 
gungen ſtehen bleiben koͤnnen. b N 
Das Nähere über dieſe beiden, ſo wie uͤber mehrere andere zum Verkauf ſte⸗ 
hende Grundſtuͤcke iſt bei mir taglich zu erfahren. 
C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


